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Vorwort
Erfahrungshintergrund und Zielsetzung

Obwohl die Mehrzahl psychisch kranker Frauen
zwischen Pubertät und Klimakterium erkrankt, ist
der Umgang mit Fragen zu Fertilität, Schwanger-
schaft, Postpartalzeit, Menstruationszyklus und
Perimenopause für Psychiater nicht die tägliche
Routine. Ob es sich um eine ungeplante Schwan-
gerschaft bei einer Patientin handelt, die Psycho-
pharmaka einnimmt, oder um das Thema Kinder-
wunsch – häufig fühlt man sich als Psychiater, Gy-
näkologe oder Hausarzt in Klinik und Praxis von
diesen Themen und den Fragen der Patientinnen
überfordert. Besonders die Gabe von Psychophar-
maka in der Schwangerschaft oder bei stillenden
Müttern ist angstbesetzt – nicht zuletzt durch den
bald 60 Jahre zurückliegenden Contergan-Skan-
dal. Aus dem Gefühl der Fürsorge für die Patientin
und das ungeborene Kind resultiert dann nicht sel-
ten die spontane, nicht immer gut durchdachte
Empfehlung, die Medikation im Kontext einer
Schwangerschaft abzusetzen oder umzustellen.
Daraus resultiert leider häufig eine psychische De-
stabilisierung der Patientin, in der Regel verbun-
den mit der Notwendigkeit einer erneuten und
manchmal dann deutlich höher dosierten Medika-
tion bis hin zum Einzelfall mit katastrophalem
weiterem Erkrankungsverlauf. Und dies vor dem
Hintergrund, dass ein Vorteil für die frühe Em-
bryonalentwicklung ohnehin meist nicht zu er-
warten ist, wenn erst anlässlich der Feststellung
einer Schwangerschaft eine vermeintlich suspekte
Medikation abgesetzt wird.

Auf dem eigenen Erfahrungshintergrund der Au-
toren Anke Rohde und Christof Schaefer war zu-
nächst die Idee entstanden, über die Internet-
datenbank http://www.frauen-und-psychiatrie.de,
heute Bestandteil des Internetforums http://www.
embryotox.de, die aktuellen Informationen zum
Einsatz von Psychopharmaka in Schwangerschaft
und Stillzeit online verfügbar zu machen. Die stetig
steigende Inanspruchnahme des Internetportals
seit der Einführung im Jahr 2004 bestätigte, dass
ein entsprechender Informationsbedarf besteht –

sowohl bei Ärztinnen und Ärzten als auch betrof-
fenen Frauen und Angehörigen. Die Akzeptanz der
bald darauf verfügbaren Printversion („Psycho-
pharmakotherapie in Schwangerschaft und Still-
zeit“, Thieme 2006, bis hin zur neu bearbeiteten 3.
Auflage 2010) zeigte dies ebenfalls.

Als Leiterin der Gynäkologischen Psychosomatik
an der Universitätsfrauenklinik in Bonn (Anke Roh-
de) bzw. als Leiter von „Embryotox“ an der Chari-
té-Universitätsmedizin Berlin (Christof Schaefer)
haben wir in den zurückliegenden Jahren jeweils
viele hundert Patientinnen mit psychischer Er-
krankung in der Vorgeschichte und Kinderwunsch
bzw. akuter Erkrankung in der Schwangerschaft
persönlich beraten und betreut. Hinzu kommt die
Erfahrung von Valenka Dorsch, zu deren Tätigkeit
im psychiatrischen Alltag die Behandlung akut
psychisch kranker Frauen – auch in der Schwan-
gerschaft und Stillzeit – gehört und die die aktuel-
len Therapiestrategien und ihre praktische Umset-
zung bestens kennt.

Während zu Beginn das besondere Informati-
onsbedürfnis bezüglich der „neuen“ Substanzen
im Vordergrund des Internetportals und der Print-
version stand, wie etwa der atypischen Neurolep-
tika und modernen Antidepressiva (SSRI, SNRI
etc.), wurde durch die Rückmeldungen rasch deut-
lich, dass auch für die „klassischen“ Substanzen
entsprechende Informationen gewünscht werden.
Außerdem wurde ein großes Informationsbedürf-
nis hinsichtlich des praktischen Vorgehens in der
peripartalen Betreuung betroffener Frauen deut-
lich, und zwar über die reine Psychopharmakothe-
rapie hinaus.

In dem vorliegenden Buch werden die derzeit
aus der Sicht der Autoren relevanten Psychophar-
maka (Antidepressiva, Antipsychotika, Phasenpro-
phylaktika und Hypnotika bzw. Anxiolytika) abge-
handelt. Für 76 Substanzen sind alle aktuell ver-
fügbaren Informationen zu teratogenen und feto-
toxischen Einflüssen, Verläufen in der Schwanger-
schaft, Übergang in die Muttermilch und Bedeu-
tung für die Stillzeit, Auswirkungen auf den Mens-
truationszyklus und Prolaktinspiegel sowie Fragen
im Zusammenhang mit der Kontrazeption kom-
pakt und übersichtlich dargestellt. In eigenen Ka-
piteln finden sich Ausführungen zu allgemeinen
Behandlungsprinzipien in Schwangerschaft und
Stillzeit sowie praktischen Betreuungsaspekten in
der Schwangerschaft und rund um die Geburt so-
wie Hinweise zu den einzelnen Störungsbildern.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem peri-
partalen Management, d. h. der Planung der Ge-
burt, und zwar weit über die rein medikamentöse
Prophylaxe hinaus. In einem weiteren Kapitel wer-
den die Ausführungen zu Schwangerschaft und
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Stillzeit in den aktuellen Behandlungsleitlinien der
Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie und Psy-
chotherapie, Psychosomatik und Nervenheilkunde
(DGPPN) dargestellt, die erfreulicherweise in den
Neuauflagen fast zu jeder Erkrankung im Zusam-
menhang mit Schwangerschaft und Stillzeit Stel-
lung nehmen und klare Handlungsempfehlungen
geben. Schließlich werden häufig gestellte Fragen
beantwortet – so wie sie von ärztlichen Kollegin-
nen und Kollegen bzw. betroffenen Frauen immer
wieder an uns herangetragen werden – und ab-
schließend einige typische Fallvignetten dar-
gestellt.

Die Aufzählung der Substanzen erhebt keinen
Anspruch auf Vollständigkeit, und es versteht sich
von selbst, dass der Informationsstand dem Zeit-
punkt der Buchdrucklegung entspricht. Besonders
möchten wir noch darauf hinweisen, dass es sicher

bezüglich einzelner Punkte andere Meinungen
bzw. die Möglichkeit einer anderen Beurteilung
gibt. Die Leser können aber sicher sein, dass wir
uns bemüht haben, die gemeinsame, aber auch je-
weilige spezielle Erfahrung auf dem Gebiet trans-
parent und allgemein darzustellen. Dies ersetzt je-
doch nicht die im Einzelfall erforderliche differen-
zierte Betrachtung der speziellen Situation der Pa-
tientin mit psychiatrischer Vorgeschichte, Sympto-
matik und auch ihren eigenen Befürchtungen und
Ängsten sowie eine individuelle Risikobeurteilung
hinsichtlich der Empfehlungen zur Medikation.
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